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Bestellungen
daS „Tageblatt ", welcher mit

AMahme Montags täglich erscheint,
l alle Kaiferl . Postamt« zum

tzis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬

lgebühr , sowie die Expedition
!. 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an. Redaktion n . Expedition:

llbtWons-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische
KrüMivzeLstrllßr Ar. j.

Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszsileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt-Gödens und Bant.

Sonntag, den 2. August 1885. XI . Jahrgang.Ir . 179.
Tagesübersicht.

Berlin , 31 . Juli . Der Minister des Innern erließ
«om „ Reichsanzeiger

" veröffentlichte Bekanntmachung an

Regierungspräsidenten über die am 1 . Dezember statt¬
ende allgemeine Volkszählung . Die Zählung wird in der -

ftWeise und nach der gleichen Methode wie in den früheren
>jm zur Ausführung gelangen , jedoch sind mit Rücksicht

j die seit der letzten Volkszählung stattgehabte Berufszählung
i zli beantwortenden Fragen auf das thunlichst geringste Maß

schränkt .
Die „ Kreuzztg .

" vernimmt , daß der Major v . Podbielski
Mneralstabe , commandirt zur Dienstleistung beim 1 . Hän¬

dchen Ulanen - Regiment Nr . 13 , mit der Führung des

mdmblirgischen Husaren - Regiments (Ziethen
'
sche Husaren )

. Z betraut worden ist .
Die Rede des Staatssecretairs Dr . v . Stephan bei dem

Stettin am 30 . Juli vollzogenen Stapellauf des Post -

Mampsers „ Kaiser Wilhelm
" im Bulcan hat folgenden

cilsut :

«Wieder verläßt ein Schiff diese Werft , aus welcher
ich deutsche Intelligenz und deutschen Fleiß schon ganze
ejiMbrr entstanden sind . Sie durchfurchen alle Meere der
tde, theits um die Donner des Krieges zu entsenden , wenn
" mdires Mittel mehr verfangen will , theils um dem fried -

sm Wkerverkchr zu dienen , den Austausch der Erzeugnisse
r Natur und Menschenhände zu befördern , den Post - und

iswerlehr zu vermitteln . Für letzteren Zweck ist der schöne
snelldampfer bestimmt , den wir vor uns sehen . Auf einer
lkn hervorragend wichtigen Verkehrsstraße nach unserem
chbarreiche Dänemark und dem skandinavischen Norden soll
>n Betrieb gesetzt werden . Nachdem Seine Majestät der
her die Allerhöchste Genehmigung zur Herstellung dieser
ibindung ertheilt und die Königliche Dänische Staats -

pung ihr Einverständmß bereitwilligst kundgegeben hatte ,
kdm durch die Initiative des Reichskanzlers die Verhand¬
ln mit Dänemark erfolgreich zu Ende geführt . Dem
chegenkommm der Großherzoglich Mecklenburgischen Landes -

Mngen und Landstände und der städtischen Körperschaften
>Rostock, sowie der Thatkraft des Deutsch -Nordischen Lloyd
' E zu danken , daß das Werk , ungeachtet vieler Schwierig -
d , binnen Kurzem seiner Vollendung entgegengehen wird .

so Lause ich dich , du schönes Schiff , mit Allerhöchster
« hmigung auf den Namen , der allen Deutschen theuer ist
-Uheuer bleiben wird , so lange deutsche Herzen auf diesem
« Munde schlagen werden : auf den Namen „ Kaiser Wil -

Mögen deine Fahrten unter Gottes Beistand glück -

^ snn ; und möge das Wehen deiner Flagge von Neuem
MWW, wie die landcsväterliche Sorgfalt unseres erhabenen !

Monarchen stets auch auf die Werke des Friedens und der

Befestigung des friedlichen Verkehrs unter den Völkern bedacht
ist . Seine Majestät der Kaiser , unser alleranädigster Herr ,
er lebe hoch ! "

In der verhältnißmäßig recht schwach besuchten Mitt -

wochssttzung der sinkenden Maurer Berlins wurde über die

Tags zuvor stattgehabte Meisterversammlung debattirt . Die

Versammlung habe bewiesen , daß die Arbeitgeber von dem

„ Bunde " beeinflußt würden . In der Bekämpfung der Accord -

arbeit ging Maurer Wehrend so weit , das Kölner Unglück des

Häusereinsturzes auf die Accordarbeit zurückzuführen ! Die be¬

treffenden Häuser seien , wie jetzt festgestellt , im Accord erbaut

^ gewesen . Nur durch die Gewissenlosigkeit der Unternehmer sei
das Unglück herbeigeführt . Bei solider Arbeit und sachkundiger

Leitung eines Baues könne so etwas nicht Vorkommen . Redner

wandte sich dann gegen die Aenßerung der Meister , daß die

Gesellen früher bei geringerem Lohne mehr geleistet hätten .

Es sei dies eine absolute Unwahrheit . Die Leistungsfähigkeit
des Maurers sei jetzt an der Grenze angelangt ; werde dieselbe

noch mehr in Anspruch genommen , so muffe darMer die

Solidität der Arbeit leiden . Der bekannte Regierungsbau¬

meister a . D . Keßler sprach seine Ueberzeugung dahin aus ,

daß der Strike ein für die Gesellen günstiges Resultat er¬

geben werde ; die gestrige Meisterversammlung sei nur eine

Komödie gewesen , um einen anständigen Rückzug zu sichern .

Noch mehrere andere Redner sprachen sich für Fortsetzung des

Strikes aus und man nahm schließlich eine Resolution an ,

dahim lautend : „ Die heutige General - Versammlung der

Maurer beschließt : Die Resolution vom 17 . Juli aufrecht zu

erhalten und verwirft jede Accordarbeit . " — Die Versamm¬

lung schloß mit einem dreimaligen Hoch auf die gerechte

Sache .
General Graf Blumenthal , commandirender General des

VI . Armeecorps , hat am 30 . v . Mts . sein 75 . Lebensjahr -

vollendet .
In sämmtlichen Gemeinden des Kreises Lennep soll be¬

kanntlich vom 1 . August ab die Brodtaxe eingeführt werden .

Die Bäcker der Kreises wollen gegen die betreffende Polizei -

Verordnung durch alle Instanzen Vorgehen . Zunächst soll eine

Petition an die Bürgermeistereien gerächter werden . Die Pe¬

tition , welche von sämmtlichen Bäckern Lenneps beschlossen ist ,

schließt mit den Worten : „ Zu den Lasten des Staates und

der Gemeinde haben die Unterzeichneten dieselben Pflichten , wie

die übrigen Staatsbürger , glauben daher berechtigt zu sein ,

auch dieselben Rechte verlangen und ohne Belästigung seitens

der Polizeibehörde ihr Gewerbe betreiben zu können . "

Im ganzen Königreich Sachsen wird , wie der Finanz¬

minister von Könneritz soeben in Ausführung eines vom Land¬

tage im vorigen Jahre genehmigten Gesetzes angeordnet hat ,

auf allen fiskalischen Straßen und Brücken die Erhebung des

Chaussee und Brückengeldes am 31 . Dezember d . I ., Vorm .

10 Uhr , eingestellt . Es wäre zu wünschen , daß auch die

mitteldeutschen Kleinstaaten , endlich einmal dem zuerst von

Preußen vor 10 Jahren gegebenen Beispiele folgten und der

Belästigung des Verkehrs ein Ende machten .
Aus Bremerhaven wird dem „ Tagebl . " gemeldet , daß die

deutsche Corvette „ Stosch " am 5 . Juli von Sidney in Mauritius

emgetroffen sei . Die Corvette „ Stosch
" gehört zu dem Ge¬

schwader , welches sich in den ostafrikanischen Gewässern ver¬

sammeln soll , um den deutschen Ansprüchen gegenüber dem

Sultan von Zanzibar den erforderlichen Nachdruck zu ver¬

leihen . Von Mauritius nach Zanzibar ist nur eine Reise von

wenigen Tagen .
Wie man aus Konstantinopel meldet , hat die Pforte mit

dem Etablissement Krupp einen Vertrag , betreffend die Lieferung

einer großen Zahl von Geschützen , die zur Armirung der Be¬

festigungen an den Meerengen bestimmt sind , sowie erheblicher

Quantitäten von Munition abgeschlossen . Es soll ein Anlehen

in der Höhe von 860 OLO Pfd . ausgenommen werden , nm die

Kosten dieser Anschaffungen zu bestreiten .

Die „ Times " brachte jüngst dis Meldung , daß eine neue

Gesellschaft zur maritimen Verbindung mit dem Cougo sich zu

bilden im Begriff stehe . Die Nachricht ist , wie der „ Kreuz -

zeitung mitgetheilt wird , richtig . Die in Frage stehende Ge¬

sellschaft hat bereits die erforderlichen Geschäftsverbindungen

angeknüpft . Die Dampfer werden von Hamburg abfahren ,

zunächst Antwerpen , alsdann Southampton und Lissabon

anlaufen .
Bon der Madrider amtlichen Zeitung ist ein könig¬

liches Decret veröffentlicht worden , durch welches der spanische

Forschungsreisende Bonelli zum königlichen Commiffar mit der

obersten Civil - und Militärgewalt in dem Gebiete an der

Westküste Afrikas zwischen den Caps Bojador und Blanco ,

welches im letztverfloffenen December unter spanisches Protek¬

torat gestellt wurde , ernannt wird . Sennor Bonelli wird das

Recht haben , Verträge mit den eingeborenen Stämmen abzu¬

schließen und Besitz von weiteren Gebieten mit Vorbehalt der

Genehmigung der Regierung zu ergreifen .

Marine .
Wilhelmshaven , 31 . Aumrst . S M . Avifo „Pommerania " ist

gestem Nachmittag 7 Uhr, von Norderney kommend , auf hiesiger Rhede

emgetroffen. Heute Morgen verholte „Pommerania " nach der Kohlen¬

brücke im Hafenkcmal, um Kohlen , Wasser und Proviant autzufüllen .
Das Dampfschiff „Jphigema " mit den AblösungAommcmdos für

S . M . Kreuzer „Nautilus " und Kbt . „Iltis " an Bord hat am 27 . Juli
die Reise von Hongkong nach Shanghai fortgesetzt.

Die Frankenburg
Original -Roman von M . Roma Ny .

(Fortsetzung .)
d statt alledem — was steht ihr bei Ihnen bevor

JuS ? '" Elend , Kummer , Sorge , noch ehe sic sich ihres L

« ick wird aufwachsen , wie ein verwahrlost :
» Anwachsen mug ; und ist sie über die Jahre der Kmi

dann ist Frohsinn und Lebensmuth für imm «

' Eine gebrochene Blume , noch bevor sie zur Blütl

Die Dame hätte ihre Worte nur sparen können , den
Ees war cS nicht , das Madelaine zu rühren ii

werden die Kleine nicht bekommen,
" sagte sie ent

" ' ich werde das Kind nicht von mir geben , und kost

b,/
"

. bbn . Wollen Sie etwas für die Dinger thun , s
l "

^ mir das Geld . "

!>U .» r
' st es nicht eben , was ich will , meine liebe Frau ,

sj
i

, stih noch einmal die Fremde ; „ seien Sie Vernunft !

,
Sie meinen Vorschlag an . Ich werde das über

"
sch in der Lage bin , etwas für die Erziehung de

^ » Kindes zu thun . "

D°Me n^cht "
^ befahl die Alte , „ belästigen wi

^ . Eeinen schickten sich zum Fortgehen an .

Wt/ ^ doch das Kind nicht so mir nichts Di

Eggeben, " wandte sich das Weib noch einmal zu de

' » und schon gar die Schwarze , die doch immer di
von Beiden ist . "

Beste von Beiden ! " fuhr die Dame auf ; „ o , jetz
Weib , verstehe ich Deine Absicht ; das Kiü

N,^
" " tzlich , Du kannst es prächtig verwerthen z« Deinen

II ^
" " ° werk . O , pfui der Schmach ! Nein , jetzt auf keine:

ck,
, ch von meinem Vorsatze lassen , Du sollst di

Nicht behalten ; ich will sie haben um jeden Preis .
"

Preis ! Das Wort hielt Madelames Schritte zurück .

„ Was aso würden Sie für mich und die Andere thun ,

wenn ich Ihnen die schwarze Bella überlasse ? "

„ Ich will für Euch jetzt gar nichts mehr thun ; ich will

Dir ein ? bestimmte Summe für die Kleine zahlen , und dann

ist die Sache zwischen uns abgemacht .
"

Madelaine trat einen Schritt näher herzu .

„ Haha ! " krächzte sie, „ und wieviel wäre das , Madame ? "

„ Bei solcher Handlungsweise des alten Weibes überlies

der Fremden ein Schauer ; es drängte ihr mit Macht , die

Sache erledigt zu sehen .
Sie « ahm also ihre Börse zur Hand und legte das Geld

auf den Tisch .

„ Hier,
" sagte sie, „ sind zweihundert Francs .

"

„ Zweihundert Francs ! " die Alte wandte sich zum Gehen .

„ Madame , das ist die nächste Nummer zu nichts . "

„ So mache der Sache ein Ende , Weib ! " rief entrüstet ,

dis Dame . „ Also vierhundert . "

Das Portemonnaie der Fremden lag geöffnet auf dem

Tische und das blanke Gold schimmerte verführerisch die Alte

au ; gierig streckte sie die knöcherne Hand nach dem Metall

aus ; ihre Augen funkelten und ihre Lippen bebten , als sie die

Worte sprach :

„ Sagen Sie fünfhundert , Madame . "

Madelaine berechnete in diesem Augenblicke nicht , daß das

Kind , würde sie es bei sich behalten haben , mit der Zeit eine

weit größere Summe für sie werth gewesen wäre ; sie dachte

auch nicht daran , daß die kleine Elsa , allein in ihrer Ge¬

sellschaft gelassen , ein fast lebensunfähiges Wesen sei ; sie sah

jetzt nichts als das Gold ; sie betrachtete nichts als die enorme

Summe , deren Höhe sie niemals mit Augen gesehen ; ihr Athem

war krankhaft , wahrend sie die Fremde anstarrte , bis diese

verächtlich die Antwort hinwarf :

„ Nun , meinetwegen ; es kommt mir nicht darauf an . Ich

zahle Dir das Geld , und dann gehört das Kind mir , jetzt

gleich zur Stunde . "

„ Aber ich könnte ja doch die Kleine zu Euer Gnaden

hin führen,
"

entgegnete die Alte ; „ in einem so schmutzigen Zu¬

stande — "

„ Sorge Dich nicht Weibl "

„ Aber ich werde sie doch Wiedersehen dürfen ? "

„ Nein, " sagte die Dame bestimmt . „ In dem Augenblick ,

wo Du das Geld nimmst , gehört das Kind mir . Hättest

Du eingewilligt , sie mir zur Erziehung zu geben , so hätte ich

Deine verwandtschaftlichen Rechte gewahrt ; aber ein Weib , das

ein Kind um schnöden Mammon verhandelt , ist nicht der ge¬

ringsten Berücksichtigung werth . "

Mit diesen Worten zog sie die kleine Schwarze an sich

heran .
„ Komm zu mir , Bella !" sagte sie sanft , des Kindes

Lockenhaar streichelnd ; „ jetzt bist Du mein kleines Mädchen ;

also bleibe bei mir .
"

Das Kind schaute mit seinen großen lebhaften Augen

die Dame au .

„ Und Elsa ? geht sie nicht mit uns ? " fragte sie dann

schmeichelnd .

„ Nein , Elsa bleibt hier . Also geh hin und sage ihr

Lebewohl , — für immer ! " fügte sie etwas unbedachtsam

hinzu .
Bis jetzt hatte die kleine Blondme , einer Statue gleich ,

der ganzen Verhandlung zngehört ; aber jetzt füllten sich ihre

Augen mit heißen Thränen , und sie flog in fieberhafter Eile

zu der Fremden , deren Knies ste mit beiden Händchen um¬

schlungen hielt .

„ Nimm mich auch mit ! " flehte ste mit der ganzen Weich¬

heit ihrer Stimme ; „ laß mich nicht allein hier , laß mich mit

Bella gehen ! "
'

„ Das geht nicht, " versetzte Jene abwehrend ; „ ich kann

Euch nicht Beide mitnehmen ; Du bleibst hier . "

Und unsanft das Kind am Aermchen nehmend , stieß sie

es von sich ; doch im nächsten Augenblick schon that es ihr

leid , so gefühllos gehandelt zu haben ; sie zog daher ihre

Börse und reichte der Kleinen eine Münze . (Forts , folgt .)



Der Bootsmann Groß ist zum Oberbootsmann , der Steuermann
Meck zum Obersteuermann, die Oberbootsmannsmaate Flugmacher und
Engel zu Bootsleuten — sammtlich von der 2. Matr .-Div . — befördert .

Der Feuerwerkshauptmann Brandt ist nach Beendigung ^
der ad¬

ministrativen Revision des hieß Artillerie-Depots nach Kiel zurückgereist.
Kiel . 29 . ; Juli. S . M . Kreuz . - Corv . „ Ariadne- ,

Commandant Corv . -Kapt. v . Arnim, traf gestern Abend in
Heiligendamm ein und ging heute wieder in See . — Die
Torpedobootsflottille, I . und II . Division , welche gestern von
Swinemünde in See ging , traf heute hier ein . — Briefscn-
dnngen re . für S . M . Panzerschiff „ Friedrich Carl " sind bis
auf Weiteres nach Kiel, für S . M . Schiffsjungcuschulschiff
„ Rover " bis 18 . Aug. nach Swinemünde, vom 1 ? . Aug . vis
4 . Septbr. nach Neufahrfafser und vom 5 . Scptbr. bis auf
Weiteres nach Kiel zu dirigiren . — Die dienstliche Vertretung
des zum Geschwaderchef ernannten Marine -Jnspecteur , Contre-
Admiral v . Blanc , erfolgt durch den Cammandeur der I .
Matrosen -Division, Capt . z . S . Hollmann . — Das Bureau
des Hafencapitäns und das Abwicklungsbureau der Marine¬
station der Ostsee befinden sich jetzt Ecke Großer Kuhbcrg und
Exercierplatz Nr . 50.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 - August . Die Zufuhr zur See

von Materialien aller Art , namentlich Baumaterialien , ins¬
besondere Steinen , ist in diesem Sommer nach hier außer¬
ordentlich stark. Nicht selten sind an einem Tage über 100
Fahrzeuge w unseren Häfen und auf der Jade, welche loschen
oder auf die Gelegenheit zum Löschen warten. Aus diesem
Grund bildet unsere Rhede zur Zeit einen recht belebten
Anblick.

* Wilhelmshaven. 1 - August. Nächsten Montag Nach¬
mittag findet eine gemeinschaftliche öffentliche Sitzung beider
städtischen Collegien statt. In derselben wird u . A . die Neu¬
wahl eines Krcistaqsabgeordnetcu an Stelle des Amtrichters
Herrn Keber , welcher sein Amt freiwillig nkd ' rgelcgt hat,
erfolgen .

* Wilhelmshaven. 1 . August . Begünstigt durch den
morgen Mittags 11N/z Uhr von hier abzulassenden Extrazug ,
werden voraussichtlich morgen recht viel Wilhelmshavener die
Stadt verlassen , um einen Ausflug nach diesem oder jenem
Punkt des Oldenburger Landes zu machen . Ein bedeutender
Theil der Ausflugslustigen wird sich wohl nach Barel wenden ,
wo der Verein „ Humor " im Kaffeehaus daselbst eine Festlich¬
keit abhält. Aber auch die so freundlichen Ortschaften Rastede
und Zwischenahn werden vielfach als Ziel gewählt werden ,
vielleicht auch Ellenserdamm, von welcher Station aus auf
bereilstehenden Wagen oder zu Fuß eine Tour nach Bockhorn
und Neuenburg zum Besuch des Urwaldes sich wohl verlohnt.* Wilhelmshaven. 1 . Aug. Im Saal der „ Wilhelms¬
halle " Hierselbst ist zur Zeit zur Benutzung für Gesellschaften
ein neues eigenartiges Gesellschaftsspiel , ein sogen. „Jockey -
Billard "

, ausgestellt , welches voraussichtlich viel Interesse er¬
wecken wird . Herren und Damen können an dem Spiel ge¬
meinsam Thell nehmen , da zum Gewinnen der mäßigen Ein¬
sätze mehr Glück als besondere Geschicklichkeit gehört .* Wilhelmshaven. 1 . Aug. Unsere Marinekapelle hat
am vergangenen Donnerstag im Bolksgarten zu Bremerhaven
concertirt. Die „ Nordsee -Ztg . " bringt hierüber folgendes Re¬
ferat : Das Concert, welches am Donnerstag die Kapelle d --r
kaiserl. 2 . Matr . - Div . aus Wilhelmshaven unter Leitung ihres
Kapellmeisters Hrn . F . Wöhlbier im Bolksgarten veranstaltete,
war zwar befriedigend besucht, jedoch hätte der Besuch , nach
den Leistungen der Kapelle zu urtheilen, ein viel zahlreicherer
sein müssen . Der erste und dritte Theil des Concertprogramms
wurde im Garten , der zweite im Saal ausgeführt . Der Bei¬
fall, welcher der Kapelle für ihre außerordentlich exakten
Leistungen zu Theil wurde , war ein wohlverdienter . Die Aus¬
führung des großen Potpourri 's „ Deutschlands Erinnerungen
an die Kriegsjahre 1870 — 71 " war eme außerordentlich
glanzvolle.

Wilhelmshaven Die Schankkonzession bezieht sich stets
auf den Betrieb in einer bestimmten in derselben namhaft
gemachten Lokalität . Verzieht daher der Inhaber, so bedarf
er zur Fortsetzung des Schankgewerbes in einem andern Lokal
einer erneuten Konzession . DK Konzession erlischt mithin
durch Verzug und lebt selbst dann nicht wieder auf, wenn der
Inhaber wieder in dasselbe Lokal einzkht, für welches die
Konzession ursprünglich ectheilt war . Vielmehr stellt sich der
dort ohne erneute Konzession unternommene Schankbetricb als
ein Betrieb ohne Konzession , mithin als Gewerbebetriebsvcr-
geheu dar . U . d . R .-G . v . 2 . 6 . 1885 .

I Bant , 1 - August. Gestern hielt unser Gemeinderath
eine Sitzung ab . Es wurde beschlossen , daß die Pflasterung

des neuen Marktplatzes baldigst in Angriff genommen werden
soll, da auch die Fertigstellung der Genossenschafts - Chaussee ,
und zwar von der Landesgrenze (bei der kath . Kirche ) be¬
ginnend , in Kürze zu erwarten ist . DK Höhe der Straße
wird natürlich maßgebend für dis des Marktplatzes sein . —
Eine Anfrage Seitens der Schnlacht Neubremen bezüglich
eines Schulweges von Metz nach Neubremen wurde von dem
Herrn Gemeindevorsteher dahin beantwortet, daß bei der letzten
Wegeschauung die Sache zur Sprache gekommen, und der jetzt
gesperrte Fußweg zur öffentlichen Benutzung am geeignetsten
sei . — Zur vacantcn Stelle eines Armeninspectors hatten sich
4 Heeren gemeldet , von denen zwei gleiche Stimmenzahl er¬
hielten . Es wird deshalb am Montage eine neue Sitzung
zur definitiven Entscheidung darüber abgehalten werden . —
Die Feststellung der Nummern für die Privathäuser wird ein
dazu gewähltes Komitee innerhalb 14 Tagen vollenden und
wird dann die Ausführung sogleich erfolgen .

ff Bant , 1 - August . Der Thäter des neulich in Fedder-
warder- Grodm verübten Schafdiebstahls ist jetzt durch Hrn .
Gensdarm Hülsemann ermittelt worden , und zwar in der
Person eines Schmiedes zu Ebkeriege .

Aus der Umgegend und der Provinz .
ff Schaar, 1 . Aug. Im Restaurationsgarten des Hrn .

D . Lühken Hierselbst wird morgen Sonntag Nachmittag von
der gesummten Jeverschcn Stadtkapelle ein Concert abgehalten
werden , dessen Besuch sich besonders empfiehlt, - da die Leistungen
der Kapelle recht gute sind .

Brake. Einen recht bübischen Streich hat ein bisher
hier beschäftigter Tischler aus Obenstrohe bei Varel ausgc-
sührt. Derselbe lernte vor einiger Zeit die Tochter eines hier
wohnhaften ehrbaren Arbeiters kennen und knüpfte mit der¬
selben ein Lkbesverhältniß an , welches nach seinem Versprechen
zu einer Ehe führen sollte. Das Mädchen und auch dessen
Eltern schenkten dem jungen Manne ihr volles Vertrauen .
In Rücksicht aus den schon festgesetzten Hochzeitstag und aus
hier nicht näher zu erörternden Gründen bezog der „ Bräuti¬
gam " vor einigen Wochen bereits eine Wohnung bei den
Schwiegereltern, wo er es sich gut sein ließ . Das Berhältniß ,
in dem er jetzt zu dem Mädchen und dessen Eltern stand ,
war fast dasjenige eines wohlbestallten , vollberechtigten
Schwiegersohnes,- die Hochzeit könnte daran sehr wenig mehr
ändern. Die letztere sollte nun am Sonntag stattfinden , als
aber am Vormittage die Gäste, verschiedene trafen mit dem
Zuge ein , erschienen , da war der Bräutigam — verschwunden .
Wie sich nachher herausstellte , hat der saubere Patron, als
die Gäste mit dem Zuge anlangten, Brake mit dem annähernd
um dieselbe Zeit abgehenden Güterzuge verlassen . — Die
Stimmung des armen beihörten Mädchens, das dk nicht
minder bedanernswerthen Eltern kaum durch Trostzusprechen
aufrecht zu erhallen vermochten , als ihm die Situation klar
wurde , läßt sich nicht beschreiben, die kann nur nachgefühlt
werden . — Uebrigens wird dem Zerstörer eines glücklichen
Familienlebens sein abscheulicher Streich nicht so ohne Weiteres
nachgesehen werden , wenigstens wird man ihn materiell zu
treffen wissen . (W .- B .)

WittMIlndz Auf Veranlassung des landwirthschaftlichen
Hauptvcreins für Ostfriesland wird der Wanderlehrer Flack
aus Hildesheim in den Monaten August und September an
vielen Orten unseres Regierungsbezirks Borträge über ver¬
schiedene Theamata aus dem Gebiete des Molkereiwescns halten
und damit im Osten unseres Kreises beginnen . In Anbetracht
der großen Wichtigkeit derselben für unsere Milchwirthschaften
ist zu erwarten, daß kein Landwirth es versäumen wird , mit
seiner Frau und seinen erwachsenen Töchtern, welche der Milch-
wirthschaft vorstehen oder voraussichtlich vorstehen werden , an
denselben Theil zu nehmen . Da der Zutritt zu diesen Vor¬
trügen jedem freisteht , gleichviel ob er Mitglied des landivirth -
schaftlichen Vereins ist oder nicht , und die Gelegenheit zu
solcher unentgeltlichen Unterweisung sich so leicht nicht wieder
bieten möchte, so sollten vor allem dis Frauen , aus deren
Händen die Produkte der Molkerei hervorgehen , sich durch
nichts von ihrem Erscheinen abhalten lassen . Nachdem Herr
Flack in Neustadt- Gödens und Friedeburg im Laufe der nächsten
Woche den Anfang -gemacht haben wird, beabsichtigt er hier
am Sonnabend , den 8 . August, einen Vortrag zu halten.

(Anz . f . Harl .)
Curolinensiel- Der hiesige Schooner „ Vertrauen " ,

Kapt . Janssen , von Macuri mit Holz nach Bahia bestimmt ,
ist beim Aussegeln gestrandet . Das Schiff wurde condemnirt
und als Wrack verkauft .

Leer, 29 . Juli . ^ Daß der seit Jahren von den Land -
wirchen in unserer engeren Heimath Ostfriesland angestrebten

Veredelung der Pferde und des MehS auch in fernen
Anerkennung und Vertrauen entgegengebracht wird und
dies einheitliche Vorgehen unserer Züchter von bedeutiinr
vollem Erfolge gekrönt wird, beweist der Fall, daß der i,:/
Landwirth und Viehhändler O . V . Oltmanns an eine nw -
konische Gesellschaft zu Zuchtzwecken 1 Hengst , 25 Kälber
2 Schafe verkauft hat, welche in den nächsten Tnipn ?
Dampfer „ Moravia" über Hamburg nach Newyork und
nach dem Staate Illinois abgesandt werden . Die Uebex̂ D
der Thiere von Hamburg nach Newyork soll ca . 30gg

^
kosten . Sämmtliche Thiere sind Abkömmlinge von "
zur Zucht angeköhrten Thkren.

Hannover, 24 . Juli. Vom 2 . bis 4 . August ds. K-
wird in Hannover der 4 . Verbandstag des -
der deutschen Uhrmacher zugleich mit einer

^ ,
Lehrlingsarbeiten in den Räumen des alten RathhauU ^ .

'

finden . Auf der Tagesordnung steht u . A . : Berühr » ^
es bei dem jetzigen Stande der Gewerbegssetzgebung
empfehlen würde, die Vereine unter Aufrechterhsltung dW .
bandes in Innungen zu begründen; Eingabe um VerWm,
des Hausirverbvts und um Anerkennung des schwrizi ^ !
Staatsstempels in goldenen und silbernen Uhren Si '
deutschen Reiches , Besprechung über die im Jahre
veranstaltende nationale Gewerbe - Ausstellung.

Vermischtes.
— Ein Oberquartaner , zwölf ein halbes Jahr i

cin Quintaner , zwölf Jahre alt , welche beide dasselbe
nastum besuchten und nach den Zeugnissen ihrer Lehren«,
zügliche , gut geartete Schüler , dazu Kinder
Eltern sind , betraten am Dienstag die Anklagebank ft y,
Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin unter der jtzM
Anklage des Münzverbrechens. — Der eine der AliMßnj
hatte zwischen Spielmarken im elterlichen Hause auch ein^
sches Zweimarkstück gefunden , welches er dem anderen Lj,, -
klagten zeigte . Beide Knaben warfen das Geldstück ms ft
Steinpflaster und fanden , daß dasselbe „ einen guten Klus
habe. — Nunmehr betrat einer derselben einen GrllnkmiM, ,
in der Münzstraße , um dort etwas zu kaufen , wähmid
andere Wache stand . Die Knaben wurden abgefaft
Wache sistirt und unter Anklage gestellt . Trotz
Bertheidigung der Rechtsanwälte Lewinski und Pinner,
dafür plaidirten , daß bei der Jugend der beiden
dieselben ohne Unterscheidungsvermögengehandelt habm,
trotzdem dk königliche Staatsanwaltschaft selbst nur ms a
Verweis gegen Beide plaidirte , erkannte der Gerichtshof ich
dahin , daß beide Knaben die Einsicht der Strafbarst!!
Handlungen wohl besessen haben und deshalb zu eiim N
fängnißstrafe von je einem Tage zu verurtheilen sind. Des
Gerichtshof erklärte , daß er die ganze Handlung der

"

klagten im milderen Sinne auffasse und demnach dai
rigste Strafmaß gegen denselben ausgesprochen habe
betrübt verließen die Eltern , dk der Verhandlung
und laut weinend die verurtheilten Knaben den GerichOff

— Das Spinnennetz der Bierpantscherprozesso ,
sich über Baiern hinzieht , hat sich jetzt auch auf
erstreckt . Das dortige Landgericht II , das die Si
für die Umgebung Münchens , nicht für de » eigentlich» T>«d!>>

»

bezirk bildet , hat heute acht Brauer aus Fceysing ,
Holzkirchen und anderen nahe gelegenen Orten und «
leute aus Nürnberg und München , diese als Liefern»!!» ^
Surrogate, zu empfindlichen Strafen verurtheilt.

Kirchliche Nachrichten .
(9 . n . Trinitatis .)

Militärgemeinde .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr.

Mar .-Stat .-Pfarrer Goedrl
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 Hz Uhr. Text : Luc . 16 , 1 -ff.
NE "

Beichte und Abendmahl; die Beichte begi»^
9 Uhr. , . ..

Nachmittags 3 Uhr findet Gottesdienst im Smk
städtischen Armenhauses statt.

Jahns , M -

Gottes dienst der Baptisten .
Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr .

4 Uhr.
Hochwasser in Wilhelmshaven

Sonntag : Vorm . 4 U . 25 Min . Nachm . 4 U . 39
Montag : Vorm . 5 U . 4 Min . Nachm . 5 U . 18

Submission .
Die Lieferung von 496 Mille

harlbraunm Hintermauerungsstei¬
nen und 80,4 Mille Verblendkiiir
kern I . Sorte , für die Kaimauern
und Schiffsrrparatur - Anlagen an
der Südseite des Handelshafens,
soll im öffentlichen Verfahren zum
Verding gestellt werden .
- Zu diesem Zwecke ist auf

Montag,
den 10 . August d. I ,

Nachm. 5^ 2 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau -Kommission Termin an¬
beraumt, zu weichen, Angebote Mit
der Aufschrift
„ Lieferung von Steinen für die '
Kaimauern rc. an der Südseite des

Handelshafens "
portofrei uud versiegest an uns
eiuzureichen sind .

DK Bedingungen liegen im Vorzim
mer unserer Registratur , sowie i» den
Expeditionendes Deutsch . Submissions-
Anzeigers — Berlin8IV. , Ritterstr .55,— der Submissionszeitung „ Cyckop"

Berlin Ist . , Steglitzerstraße 7 , des
„ Courier " — Berlin IV . , Pots -
damcrstraße 81 — und im Verlag
des „ Deutschen Bauunternehmers "
Frankfurt a . M . zur Einsicht aus ,
auch können Abdrücke gegen 0,15 M .
für den Bogen und gegen 0 ,60 M .
für ein vollständiges Exemplar , von
unserer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven, 30 . Inn 1885 .
Kaiserliche Marme -Kafeabaa-

Zur Vergebung der Erd - und
Mauerardeiten für de» Bau
der „ großen Kaserne " in Wilhelm - -
haven ist ein Submissionstermin
auf

Mittwoch ,
den 12. August d. I .,

! Vorm . 11^ 2 Uhr,
im Bureau der Unterzeichneten Gar¬
nison -Verwaltung anberaumt.

Versiegelte und mit der Aufschrift :
„Submission ans Erd- und

Malierarbeiteü"
versehene Offerten sind bis zu dem

genannten Termin portofrei einm
- eichen .

Die Bedingungen sind in nnserm
Bureau ausgelegt , auch können die¬
selben gegen Einsendung von Mk.
2 00 abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 29 . Juli 1885 .
Kaiserliche Mrim - Giirllism -

Uerimltllng .
Geffentl. zemeiltschllWche Sitzung

Leider Müschen Wegien
am Montag , den L. August
er . , Nachmittags Sftz Uhr,
m Magistrat - Sttzungs-

fasle .
Ta,ics - Ordnung :

1 . Bebauungsplan.
2 . Dampsfähr- .
3 . Verschiedenes.

Ner Magistrat .
Oetk'en .

Uerkauss- Mnnntmchung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Pianino , 1 Billard, ! gold.

Damenuhr nevit Kett", 1 golv .
Armband , I silberne Ankerubr
nebst Kette , 5 Bände Brockhaus
Converi . - Lexikon , 1 Schrank . 8
versch . Bi der , 1 Spieael, 1 Näh¬
maschine, 1 Tis -ü , 1 kl . Slud - n -
uhr, 4 Blechtrommeln mit In¬
halt ( Pftfftrnüffe und Cokes rc . ),

un Dienstag , den 4 August
1885 , 2Uhr Nachm. ,

in dem Psauolokale vier , öffentlich
meistbieiend geg ' n Baarzahiung
verkaufen.

Wilhelmshaven, den 31 . Juli 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Vom 1. August c. ab be¬
findet sich das Bureau des
Unterzeichneten Banter -
Straße 10.

Bezirksseldwebel .
Äuction.

In Folge Auftrages werde ich
am

lttägUn^ ÄrlgB
Nachmittags 2 B
geud, im Saale des ö .
urateur Günther E

Straße 2, folgend-
»War:'u k. :

Sophas , 2 BettM
ungfeöermatr̂ tzen ^ '
" ' -- . -ca. Diii-i/si'

äfrige. 1
noch ganz gut , !noch ganz m» u

u stähle , t größere« ^
Regulator,

" »
e und zwsi klein-
zel . 1 Zither, 1 ^ ^
chiedene Lampen >')
denes ZimwerbE ^
: eine größere
- reu . geschnitzt-,
-nträger , Mhkäsch' ' .^

u . w ' . ! °« °

g gebrauchte Mso,»-,
eine Partüie

ch meistbietend geft" ,
Zarzahlung

oerkariftb
llge hiermit elng-lad-e

stmsbaven, 29.
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AMm.
Am

Montag, den 3 . August,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , sollen in der Restauration

„Zur Arche " folgende Gegen ,
stände öffentlich meistbietend verkauft

werden, als :
ein Sopha , ein Sophatisch , ein

Kleiderschrank , ein Wäscheschrank ,

zwei Bettstellen , ein Waschtisch
nebst Waschgeschirr , eine Uhr , ein

Bücherbord , ein Spiegel nebst Con

sole , zwei stumme Diener , eine

Portiere , drei Stühle , zwei Rohr

scssel, vier Fach Gardinen nebst
Gardinenkasten , Console nebst

Karaffe und Gläsern , eine Tisch

lampe, mehrere Bilder , Blumerr

vase nebst Blumen , ein Teppich
eine Tischdecke , ein Petroleum

Apparat , ein Küchenschrank , ein

Küchentisch , eine Wasserbank , sowie

verschiedenes Küchengeräth ; ferner
ein Kanarienvogel nebst Bauer und

ein Hausaltar .
Käufer werden eingeladen .

Der Bevollmächtigte

Zahnschmerzen
werden sofort beseitigt durch

klÜöl ' '
? lllMSl - Ü !llM88ei

'
.

Zu haben vr . Fl . Mk . 1 bei den
Herren stftLulirt , Oldeuburgerstr . ,
ft . Lslrker , Brsmarckfiraße , U .
lleMei -, Marktstr ., 6 . 8 «llin1ät
Beifort .

Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ),
für Familiengcbrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

vkl «. kovl »gvns ,
Roonstraße 84 a .

UL . Me und nicht zweckentspre
chmde Maschinen werden in Umtausch
genommen .

»eisll- «ml ss« lrs«l'ge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl L Vögv .

^ tönt - iVIglrdpoll ,
, in I und 2 Pfund Gewicht ,
» Stück 2 « und 4V Pfg ,
empfiehlt Vt . linr ^ tei » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Barel .

logemsnn 's Lsks
Am Sonntag , den 2 . August :

« Ml - Clmmt ,
"Ueführt von Mitglieder» der
Mhelmshav . Marine -Capelle.

Entree 30 Pf .
dem Concert

Großer M .
Mltzlihui '

tz L . 6lr .

Nsl I ' iZclisr ,
vorm, üncir . kittel -koff,
( iich dem geehrten reisenden

vU likum bestens empfohlen . Logis
2 Mark.

Halte mein reichhaltiges

Karglagrr
^ allen Sorten zu den billigsten
preisgu bestens empfohlen .

Kopperhörn .

Man verlange nur ftiorniunn ' «
- Ullttzl , welches

W bewährt , jedes Hühnerauge ,
Mnhaut , Warze rc . schmerzlos be -

Nur echt L 60 Pfg . bei

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme ,
sowie Ersatztheile , Zwirne ,
feinstes Oel , Radeln rc .
billigst bei

Vk >». Koengvns ,
Roonstraße 84 a .

Mehrere hundert Pfund dicke
rothe

! ok » nn > 8böeren
st Pfd . 10 Pfg .

Barel . B . Gramberst .

Neue
Zalilllilgs -Mm
für die Marine sind auf
Lager und empfiehlt solche
zur geneigten Abnahme
DieZuchdr . d . Tageblatts

( VL . 8Ä88 ) .

Heue 8eli«Mo>inen ,
lle. 8s«ei-Il«IiI,
ilo . 8-llrsjuchen,
ilo . lseigPtlien .

ftuäv. lsnsssn .
Empfehle mich zum Anfertigen von

sämmtlichcn

KlM -MMm
von ausgekämmten Haaren .

Flechten , Ringe , Uhr
ketten , mit und ohne Goldbeschlag
werden billig und dauerhaft angefertigt

B . Nolle , Barbier und Friseur,
Bismarckstraße Nr . 7 .

r
Zahnartistisches Institut ,

Roonstraße 106 , 1 . Etage - Eingang von der Seite im

Hause des Herrn Kaufmann IckÜllviK ZLM88VL,
empfiehlt fich zum Einsetzen künstlicher Zähne mit Gold - und Kant

schukplatten . Ferner werden Gebisse nach neuester amerik . Methode

angefertigt und zwar ohne Gaumenplatten . Ebenso wird das

Füllen der Zähne , sowie Zahnoperationen gänzlich schmerzlos ausqe
führt . Für Unbemittelte Zahnoperationen unentgeltlich Ein

setzen künstlicher Zähne zum Selbstkostenpreise . Ferner erlaube ich mir

mein anerkannt gutes Zahnpulver und Mundwasser , welches das An -

setzen des Zahnsteins , sowie den üblen Geruch im Munde verhütet ,
bestens zu empfehlen .

-» 4, « - ^ « .. « ». - « . l Vormittags von 8— 1 Uhr .
Sprechstunden : s Nachmittags 2—7 „

Am Donnerstag,6 August
Großes

Nttilkge !

zwischen
Sedan und

Elsaß . Anfang 4 Uhr Nach
mittags . Es ladet freundlich ein

LV HVs .i '118, Sedan

G

bei Abnahme von 5 Pfd . s Pfd .
30 Pfg . empfiehlt

Neuestr . 10 .

5 M . Belohnung
verspreche ich Demjenigen , der mir
einen von den drei Knaben , die

heute Nachmittag mein Heck auf
die Brücke geworfen laben , nam
Haft macht . Zugleich verbiete ich
allen Kindern , dis Brücke zu passt
ren und werde die Eltern der be¬

treffenden Kinder zur Anzeige
bringen .

Bant , 30 . Juli 1885 .
T . G Garlichs .

Neue Emder

tto 11 Heringe
Smck 8 Pfg . , 3 Stück 20 Pfg , ff.
mannirt Stück lO Pf .

I- . LuIHing , Banterstr .

Empfehle englische
» deutsche Stück - ,

Knabbel - und Nußkohlen ,
Zechen Coaks , Torf u . Holz ,
in ganzen Waggons , Lall - und
Cenlnerweife , zu billigsten Preiftn .
Bestellungen erbitte in meiner Woh¬
nung , Kaiferstr . 3 , oder bei Herrn
Behse in Metz ,

kl .

Prima

MuMM - Msl !
und westfälische

Schinken
wieder vorrälhig bei

« 1. Lutter , Bismarckstr . 14 .

Empfehle nachstehend hochfeine Biere in Fässern sowie
in Flaschen :

Bairisch Export , Freiherrl. v. Tucher-
sche Brauerei , Nürnberg.

Feines Taselbier , Löwen - Brauerei
Dortmund .

Lagerbier , in bekannter Güte , Haselwd-
sche Brauerei , Ohmstede.

Gleichzeitig bringe mein Lager von

Harzer Sauerbrunnen , (Bad Julius¬
hall) und

Selterwasser vom Hofiief. 8 . MoMtzu
in Oldenburg und vuäM aus
Jever

in empfehlende Erinnerung .
Pünktliche und reelle Bedienung zusichernd, zeichne mit

Hochachtung ergebenst

« . 4 . e > Uii » K .

ng - K ' garavürt naturrein , s Ltr .
90 und 70 Pf . Rothwein 90 Pf .
Probefäßchen v . 25 Ltr . geg . Nach «.
5> i

'
tr Kitter , Oreurnaoli Rheinpr .

Gllenserdamm . Ein starkes
Arbeitspferd , ein leichter acht¬
ziger Sommerwagen ( Break )
und ein . leichter , fast neuer Acker¬
wagen , beide einspännig zu ge¬
brauchen , hat zu verkaufen

H . Addicks .

Ersuche
Alle , welche mir ans vorigem
Jahre oder noch längerschnlden,
innerhalb 8 Tagen Zahlung zu
leisten event. mein Guthaben
schriftlich anerkennen zu wollen.
Nach dieser Zeit lasse mich in
keineUnterhandlungen mehr ein.

Wilhelmshaven, 1. Aug. 1885 .
ß Vl llttllll .

Keschäfts- Empfehlung.
Durch tüchtige Arbeitskraft in den Stand gesetzt ,

allen Anforderungen meines Geschäfts Genüge leisten
zu können, empfehle ich mich hierdurch angelegentlichst
mein Unternehmen durch Zuwendung von Arbeiten jede
Art unterstützen zu wollen .

Gesucht
tüchtige Arbeiter z« Ab¬
bruchsarbeiten .

Varl vr « 88 « l .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . August ein

ordentliches Mädchen . Näheres
in der Exp . d . Bl .

Gesucht
Pro 1 . September oder 1 . Oktober
eine kleine Familienwvhnun
im Stadttheit Wilhelmshaven . N

an d . Exp . d . Bl . unter Nr . 50 .

Böttchermeister , Bismarckstraße Nr. 22.

AatjkchmW
und prima große Emder

Bollheringe.
6 - ftultkl-, Bismarckstr . 14 .

Garantirt reiner alter Münster¬
länder
Lorubranntwein

per Krug 1 M . 50 Pf . bis 2 M .
bei vorheriger Einsendung des Be .

träges oder gegen Nachnahme .

(Nicht zu verwechseln mit dem

öfter angepriesenen .)
Zwoll Zöllen ,

Münster i . W .

Mlv » 8«rä »r» iu . Nach
Ankunft der Morgen -Züge
von Wilhelmshaven und
Jever fahren jedesmal Per
'onenwagen nach Bockhorn

8pee1s1üi2l > « srlin ,
N« ililtttioi» Lro»vn8tr385tz
Ul . MLjfvl . j Ur . 36 , 2Lr
bsilt 8xMUs uvä Mnnes -
sekvllek «, ffelssSuss u Laat -
LriwLll n iMNÜsir . fterrällrt.
Uetkoäv , bsi Lrisobso FAIsir m
ft ftl8 4 r »Mu ; veraltet « rmä

veriLieeik. ftiille ebenst in sein-
kurr-vr Leit Mir von 12—3,
6—7 ftiftr. 4u8iräi t . mit Bel¬
ebern LilalK« brieMeft muck
rersellvle ^ vn . _

Zu vermiethen
eine einfach möblirte Stuhe au

der Roonstraße .
Näheres in der Exp - d . Bl .

Zu verkaufen
eine Ladeneinrichtung für Colonial
waaren . Wo ? zu erfragen in der

Expedition .

Zu vermiethen
die von Herrn Slenk benutzte
Wohnung zum 1 . November .

C . Meyerholz .

Zu vermiethen
das an der Oldenburgerstraße Nr . 17 s

belegene , seither von Hrn . August

Frisse bewohnte Haus zum 1 . No¬

vember d. I . Nähere Auskunft ertbeilt

Robert Wolf

Gesucht
ein fixer junger Commis für ein

Eisenwaarengeschäft .
Offerten mit Ansprüche , Zeugnisse
und Photographie an die Exped .

Bl . erbeten .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung im Preise

von 270 Mk . zum 1 . November .

Lothringen 43 , 1 Treppe .

t^ ie vom Exekutor Böttner be -

wohnte WohNUNg , 3 Zimmer

mit Zubehör , ist auf sofort anderweit

zu vermiethen .
F . Felix .

Maurer und Handlanger
Zeucht -

F . Felix .

Gesucht
zum 1 . September ein zuverlässiges ,
arbeitsames Dienstmädchen . Von

wem , sagt die Exped .

in gut möblirtes Zimmer auf so-

fort zu vermiethen .

Künigstr . 87 , 1 . Etage .

Gesucht
ein Lehrling für man Geschäft .

G Schaaf ,
Sattler und Tapezier , Roonstr . 87 .

Gesucht
ein ordentliches Mäbchen -

Frau Scherst ,
Roonstr . 76s .

Gesucht
in 14 Tagen ein ordentlicher zuver¬
lässiger Bäckergeselle .

I . Harms , Bäckermeister ,
Marktstr . 16 .

/ Lin fein wöbt . Zimmer mit
>2 Schlafkabine ! ist sofort zu der »

miethen .
Bahnhofstraße Nr . 2 .

sLin zweites Mädchen
1 . NNovember gesucht für

Hotel Buck ,
Jever .

per

7) u verkaufen 2 Pferde , ei»

O schweres und ein leichtes , vier

Jahre alt .
Fedderwarden . G . Ohmstede .

m junges Mädchen zur
Wartung eines Kindes für die

Nachmittagsstunden gesucht .
Bismarckstraße 2V .

L ege fortwährend Gift für
Federvieh auf meine Uecker.

Bant . H . Osterloh .

7 Stück Cypreffenhölzer ,
s 12,00 M lg . , 33 om brt ., 19 om stk.,
gesund und geradeqewachsen , werden zu

?aufe » gesucht . Offerten erbittet
Chr . Berghaus , Halle a . S .

2 junge Leute können gutes

2vgis erhalten, auf Wunsch auch
Mittagstifch .

Bismarckstr 22 .
pari , rechts .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

lO . lki »» or » , Kopperhörn .

N " und Verkauf von getra.
genen Kleidungsstücken , Möbel « ,

Betten und Teppichen «

Frau Muche ,
Neuheppens , Krummestraße 1 .

G hochfeines Meublement
lA hat sofort billig zu verkaufen

August Friste ,
hrmacher .



MM. Dienstag, 4. August : Mich.

Ki'

.
lüIllnrii'

k - Lllnekl' t
gegeben von den Capellen des Infanterie - Regiments Nr . 91 - aus

Oldenburg , Direction Königl . Musikd . Herr Ilülliitzr , und der

der Capelle der II . Matrosen -Division , Direction Capellmeister
Herr UödlNtzr .

80 Wann stark .
Unter Anderem kommt zur Aufführung :

DeuWMs Lrimieruila M dikKrieas-
W 1870 bis 1871.

Großes Potpourri mit Schlachtmusik , Zapfenstreich und Gebet
von Saro , unter Mitwirkung eines Tambourrcorps .

Billets im Vorverkauf u Person 50 Pfg . , Familien -
billets im Vorverkauf für 3 Personen 1,30 Mk . , Familien -
billets im Vorverkauf für 4 Personen 1,50 Mk . , sind zu
haben in Wilhelmshaven bei Herrn k . Wolf und Herrn
Buchbindermeister lolisnn soeben ; in Heppens bei Herrn
bvtiinlilep .

Anfang « Uhr » « Mi «
Zu diesem Unternehmen ladet ganz ergebenst ein

Hochachtungsvoll

I '' . v «» >»

Schützenfest
im „Grünen Wald" beim Urwald.

Um Könning, llen Iß. Aggu -st nnck Könning,
cken 23 - Ungnji.

Es ladet dazu das hiesige sowie auswärtige Publikum ergebenst ein

st» .
„Grüner Wald " .

Gasthot ;u Sedan.
Heute Sonntag , den 2. August :

Ke. östentl. östil ,
wozu freundlich einladet

I '. llH -ii i »* . Sedan.
WlIllEL «

Hotel rum öentsi- 8oklü88öl.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher KM
mit Clavieebegleitung .

Zugleich empfehle zur fleißigen Benutzung meine beiden

Kegelbahnen .
Es ladet ergebenst ein

Frau HU Hv«
* * « * * * * rm * * xre * xrererererertrr *
" tteini' . kilülloi'

,
"

^ «
Z « r Einmachezeit empfehle :

re
re
Zt
M Geleegläser in 5 Größen , per Stück 10 Pfg . « «
2 Einmachgläser , mit und ohne Verschluß , ^ bis 6 Liter 2
2 Inhalt , von 10 Pfg . bis 70 Pfg . M
X FliegenfaNen , Per Stück 28 Pfg . M
M Sammtliche Knchengeschirre zu Fabrikpreisen . Preis - H»

H » Courant gratis . 2
2 Lieferung frei in^s Haus . "MW 2

Neue holländische

Vollheringe ,
Superior , also das Feinste was existirt , L Stück 10 Pf .
oder L Psd . 30 Pf . empfiehlt

0 . stinnolilt -

_ Wilhelmshaven und Belfort .

Krieger- und Kampfgenossen -Verein Heppens .

islMlMkilie
am Sonntag , den 9. August.

'
Urogramm :

2 Uhr : Empfang auswärtiger Vereine und BegrüßungSfchoppen im

Festzelt .
3 Uhr : Aufstellung der Vereine , Weiheakt und Umzug .

Nachdem

stoiIKlI
im Festzelt . Sammtliche Mitglieder der Vereine nebst Familien

zum Concert frei . Nichtmitglieder zum Concert 25 Pfg .
Von 8 Uhr an

im Festzelt
Aalt

Für Musik und Bedienung ist bestens gesorgt.
Der Vorstand .

l

Wolksgarten Kopperhörn.
Heute Sonntag :

roßer öffentlicher KM,
wozu ergebenst einladet

S4 . V . UnZEL .

Meine so rasch beliebt gewordenen , außer¬
ordentlich haltbaren und säureechten Bietoriä -

Kammgarn Anzüge , welche ich

in iWöi-lotlii , recmli -l, mit 411 IHsü
lio . peiinii, - 48 -

- ßM-itzm , seclllllls, - 42 -
lio . peiliis, - 82 -

empfehle , sind wieder in reicher Auswahl vorräthig .

Dieselben Anzüge , nach Maaß angefertigt , stellen sich
2 — 3 Mark mehr .

4«
-8

4
4
4

I
^ri8lör L Ko88msnn '8

OriginsI4iSkms8o !iinsn.
Borzüge der Frist er und
Roßman n - Nähmaschwe vor den

amerikanischen
Singer -Nähmaschinen :

Wichtige Verbesse¬
rungen .

Besseres Material .
Genauere Justirung .
Gediegenere und ge¬

schmackvollere Aus¬
stattung .

Diese Maschinen gebe mit wöchentlicher Ratenzahlung
von 2 Mark ab ; bei Baarzahlung Rabatt .

Wilhelmshaven ,
Roonstraße Nr . 84 a.

4

Sonnabend , 1. August r

MM

Nüll
General- und

Monats -Versammlung
am Dienstag , den 4 August ,
Abends 8 Uhr , im Vereins-

lokal .
Tages - Ordnung :

1 . Hebung der restirenden und
laufenden Beiträge .

2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Innere Vereinsangelegenhei !,
4 . Betheiligung am Delmenhor -

ster Bundesschießen .
5 . Mittheilung über das dies¬

jährige Schützenfest .
6 . Verschiedenes .
Die Aufnahmecommission ich

die Vorstandsmitglieder werden zi-
beten , ^ 4 Stunde vorher zu a-
scheinen /

Der Vorstand .
NstMer-Tl»

Verein „ IM
"

HU
Wilhelmshaven .

Behufs Teilnahme an dem Be-
gräbniß des verstorbenen Vereins-
Mitgliedes , Bautechniker Koncktr ,
versammeln sich die Mitglieder am
Montag , den 3 . d . Mts .,
2Vs Uhr Rachmittags , beim
Hotel „Burg Hohenzollern ' .
Bereinsabzeichen sind anzulegen .

Der Turnrath .

Krieger¬
und

Kampfgenosse «'

Verein

Werfammtzung
Sonntag » den 2. August,

Abends 7 Uhr .
Tages - Ordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Hebung der Beiträge .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand.

O H^ « I
Dienstag , den Ä. August,

Abends 8 Uhr,
im Vereinslokale :

Generalversammlung.
Tages - Ordnung :

Besprechung resp . Genehmigung der

neuen Statuten .
Besprechung über einen Ausflug .
Einziehung der restirenden Beitrüge-

Verschiedenes .
Der Vorstand

Vorträge .
über deu Ernst unserer Zeit M
die Zeichen der nahen Wieder»

Christi. .. . .
Sonntag , 2 Aug , Ab 6 Oe

Börsenstr . 40 . ^
Thema : Das Reich Christi in W

barer Herrlichkeit . ( 1 . Petr . 1,3 — °-'

Zutritt frei für Jedermann .
0 . Kall -»

M . Die Vorträge sind von V
an Sonntags Ab . um 6 Uhr .

Mähmaschinen werden w B'
vl ner mschan . Werkstatt
zuverlässig und billigst reparirt .

Singer -Rähmaschine « "

Stahlwellen , unzerbrechlichen
rädern und allen Neuerungen >

dem äußerst niedrigen Preise "

60 Mark .
G. Möbius , Mechaniker,

Roonstr . 3 , Schwanhäusers

Die Geburt eines kräftigen
Junge «

zeigen ergestenst an , ggs .
Wilhelmshaven , 1 . August

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .



Vellage zu Nr. 179 des „Wilhelmshadener Tageblattes"
Für die Monate August u . September

eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

Wilhelmsljavener Hageblatt
„nd nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostan -
stalten, die Expedition und unsere Zeitungsträger
entgegen .

Abonnementspreis: frei in 's Haus geliefert
150 Mk„ durch die Post bezogen 1,40 Mk. excl.
Postprovision, für Selbstabholende 1,40 Mk.

Die Expedition »

Vermischtes.
Mainz , 29 . Juli. Am hiesigen Stadthaus steht es

ebm recht unheimlich aus. Herr Pvlizeirath Travers hat aus
AM der ihm von hier und auswärts zugegangenen , an¬
geblich von anarchistischer Seite stammenden Drohbriefe für
die Dauer seiner Anwesenheit im Stadthause einen ständigen
Schutzmamisposteu vor demselben aufgestellt. Er trägt stets
cimu Revolver mit sich und wird auf allen seinen Gängen
in entsprechender Entfernung von Schutzleuten begleitet. Der
Zugang zu seinem Amslokal kann nur durch andere , mit
Palizeidcamten besetzte BüreauS erfolgen . Die Schutzmann -
schaft hat verschärften Dienst ; in jedem Polizeibezirk patrouillirt
findig ein gewiegter Schutzmann in Civil, um auf Anarchisten
z« vigilircu. Ein aus der Schweiz zugereister angeblicher
„Anarchist

" wird fortwährend überwacht. Herr Travers nimmt
«Iso die in Mainz , Pforzheim und Darmstadt aufgegebemn
„Drohbriefe "

, in welchen man hier allgemein nur Bubenstücke
sogenannter Witzbolde erblickt, von der ernstesten Seite .

— Nach neuntägigem äußerst schmerzhaften Krankenlager
ist in Frankfurt a . O . ein junges Mädchen gestorben . Sic
hatte Kirschen gegessen , dabei sämmtliche Kerne verschluckt und
sich dadurch eine Darmverstopfung zugezogen .

— Der „ Nordd . Allgew. Zig . " wird erzählt : Ein Guts¬
besitzer in der goldenen Aue , Junggesell , erfreute sich des Be¬
sitzes eines beträchtlichen Vermögens , das ihm die Gunst zahl¬
reicher Verwandten sicherte , die sich bemühten, sich ihm gegen¬
seitig zu verdächtigen und schlecht zu machen. Die lieben
Vemaudtcn und ihre Absichten durchschaute jedoch der Guts¬
besitzer vollkommen und richtete dem entsprechend auch sein
Testament ein , in dem über das Vermögen folgendermaßen
verfügt wurde : Da meine lieben Verwandten mir so oft ver¬
sichern, daß sie mich nur um meiner selbst , nicht um meiner
irdischen Güter willen lieben, und es unrecht wäre, ihnen zu
mißtrauen, hinterlasse ich : 1 . Meinem Vetter Karl, von dem
Cousine Louse berichtet , daß er sein und der Seinen Hab und
Gut verspiele , ein Capital von 300 Mk ., von dessen Zinsen
ihm an jedem Monalsersten für eine Mark eine Düte Pfeffer¬
nüsse zum Verspielen überreicht werden soll ; nach seinem Tode
fällt das Kapital an seine Kinder . 2 . Meinem Vetter Leo¬
pold , von dem ich durch Cousine Louise weiß , daß er ein
Schlemmer und Mädchenjäger , meine alte Haushälterin Wil-
hclmine, die eine Pension von SOO Mk bis an ihr Lebensende
erhält ; sie wird ihn schon kurz halten, und soll er, wenn er
sie bis zu ihrem Ende bei sich behält, die Pension weiter be¬
ziehen bis zu seinem Tode . 3 . Meiner Cousine Louise , von
der mir Karl und Leopold erzählten, daß sie eine Lanthippe
in , die ihrem Mann das Haus zur Hölle machte, ebenfalls
300 Mk., von deren Zinsen ihr jede Woche eine Flasche
Selterwasser zur Abkühlung gekauft werden soll, so das Geld
wcht, mü Himbecrsyrnp, um ihre Laune zu versüßen. Nach
ihrem Tode fällt das Kapital an die Kinder . Alles andere , ^
>vas ich besitze, fällt nachstehenden wohlthätigen Stiftungen zu.
Mgt Aufzählung derselben.) Dieses Testament rief natürlich
Mer den Erben die größte Bestürzung hervor.

— Wie man zu einem Pelz kommt . Ein bekannter .
Keler erzählte im Freundeskreise folgende lustige Geschichte

seinem Pelz — einem kostbaren Nerz mit mächtigem i
öMen ,,nd Aermelpuffen . Ich malte das Porträt des
R'tt!

"' aber filzigen Bankier X . , der mir schon ein paar
; za jämmerlichen Preisen abgedrückt hatte. Das ärgerte

-A Urigst , und während ich an seine « ausdruckslosen Ge -
i WzitM herumpinselte, versuchte er wieder zu schachern und

" M, bedungenen Preise etwas herabzuhandeln. Er that
einer solchen Manier, daß es schwer war , ihm ent -

S Wzulreten . Es ist dies meine Art auch nicht , aber ich
doch einen Ausweg. Natürlich wollte er „ im Pelz "

» Mit sxju . Da, während ich die obere Partie dieses Klei -
.̂ Wückes malte, siine Anwesenheit nicht nöthig war , machte
Mhn , dm Vorschlag : er möge mir den Pelzrock schicken ,
Mi Diener werde denselben anziehe» und mir an seiner Statt

^ , sttzen " . Und so geschah es. Ich vollendete das Bild
7s drückte mich natürlich wieder bei der Bezahlung. Am
"Men Tage schrieb ich ihm : „ Leider kann ich Ihnen den
^fzrvck noch nicht retourniren, denn unglücklicherweise hat
Mn Diener, der mir dabei saß , die Blattern bekommen —-
°^ Pelz wird gelüftet und sieht morgen zu ihrer Verfügung . "
7) Umgehend erhielt ich von dem Bankier : „ Sehr fatal , —
"rmgm Sie mir keinesfalls den Pelz ins Haus" . — Am
k ging ich zum ersten Male mit dem Pelz aus, er
Mt mir vorzüglich. Mein Diener hat natürlich niemals
« attern gehabt.
m, Als am Sonntag in der Frankfurter Paulskirche der
Piarrer die Predigt beendet hatte , stand eine höchst achtbare
Mige Bürgersfrau auf und erklärte der versammelten Gc -

was der Pfarrer gesagt, sei gelogen, und for-
sî c c

Kinder auf , die Kirche zu verlassen. Man nahm
M sofort der plötzlich unzurechnungsfähig gewordenen Frau
"» und brachte sie zu ihrer FaZilie.

Die am 26 . Juli in Leipzig stattgefuudene General-
'MMitilung des Verbandes Deutscher Handlungsgehülfen war
» allen Theilen Deutschlands sehr zahlreich besucht uud
^mentirte durch dm Verlauf der Verhandlungen , daß alle

Sonntag , den 2 . August 1883 .
Mitglieder das lebhaftste Interesse an dem Gedeihen dieser ,
auch von den selbstständigenKaufleutm unterstützten Bereinigung
haben . Dem vorgelegten Geschäftsbericht entnehmen wir, daß
der seit vier Jahren bestehende Verband am 1 . Juli 4986
zahlende Mitglieder ( jetzt 5193 ) besaß , worunter sich mehrere
stiftende und außerordentliche (unterstützende Prinzipale ) be¬
finden und daß 70 Verwaltungsstellen in Deutschland den
Verkehr mit dem Vorstande vermitteln. Im letzten Jahre
sind allein 3165 neue Mitglieder beigetreten . Bon dem vor¬
handenen Geschäftsüberschuß in Höhe von 4960 Mk . wurde
das Conto der Wittwen - und Waisenkaffe und das für Unter¬
stützung bei Stellenlosigkeit dotirt . Die Stellenvermittelung
hat sich im Vcrhältniß zum vorigen Jahre bedeutend gebessert .
Die Kranken - und Begräbnißkaffe hat einen eigenen Fond
von 9000 Mk . Sie zahlte im ersten Halbjahre 1885 etwa
8500 Mk . Entschädigung. Der Hauptpunkt der Tagesordnung
war die Begründung einer Wittwen - und Waisenkasse . Die
Vorschläge des Vorstandes hierzu wurden angenommen. Für
diese Kasse ist ein Fond von zwanzigtausend Mark vorhanden.
Ferner wurde die Einführung der Unterstützung bei Stellen¬
losigkeit nach den Vorschlägen des Vorstandes genehmigt und
die Mittel dazu verwilligt . Die anderen Gegenstände der
Tagesordnung betrafen Statutenänderungen . Der Inhalt des
Geschätsberichts und der Verlauf der Generalversammlung,
in welcher der alte Vorstand einstimmig wieder gewählt wurde ,
sind jedenfalls geeignet, dem Verbände Deutscher Handlungs¬
gehülfen (Leipzig) zahlreiche neue Freunde zuzuführen.

— Wie schwer ist eine Meile ? — Das Problem hat
bisher noch Keiner gelöst ; die Görlitzer Ausstellung aber ent¬
hält die Antwort — und zwar an einem Beispiele irr unturn
nä oeuIoK demonstrirt. Eine deutsche Meile wiegt 23 Centner,
nämlich wenn sie aus feinem Druckpapier besteht , das 2PP
Meter breit ist . Willst Du ergründen, welches Genncht eine
deutsche Meile aus anderem Stoffe hat , so brauchst Du nur
zu untersuchen, wie viel das betreffende Material schwerer
oder leichter ist als Papier. Dann ist die weitere Berechnung
Kinderspiel. Du stehst , wie berechtigt die Ausstellung ein
vortreffliches Institut für den Anschauungsunterricht ist . Wer
jene Meile Druckpapier ausgestellt hat? — Die „Vereinigten
Bantzener Papierfabriken" sind eS , von welchen diese 7500
Meter enthaltende Rolle herstammt; sie haben damit einen
schlagenden Beweis geliefert , daß es ungeheuer viel Lumpen
in der Welt giebt — übrigens eine bekannte Thatsache , von
der man sich aller Orten häufig überzeugen kann . Werden
aber die Lumpen gehörig, wie in einer Papierfabrik, verarbeitet,
so kann aus ihnen noch immer etwas Nützliches werden
Jedenfalls gehört das erwähnte Ausstellungsstück zu den Selten¬
heiten ; gerollte Meilen begegnen dem Auge nicht häufig.

— Eine furchtbare Tragödie hat sich in den letzten
Tagen zu Pipahona -, einem kleinen Ort der Provinz Logrons
in Spanien ereignet. Ein gewisser Ciriaco Fernandez , ein
zwanzigjähriger junger Mann, liebte Blasa Burgos, ein junges
Mädchen von sechzehn -Jahren , für welches ein anderer junger
Landmann, Babel Fernande; , von gleicher Leidenschaft erfüllt
war. Am Kirchmeßtagc von Aldealobas , einem Orte in der
Nähe von Pipahona , erblickte Ciriaco Blasa auf der Straße,
warf sich auf sie und brachte ihr nicht weniger als dreißig
Messerstiche bei. Als Babel Fernandez den Mord erfuhr,
eilte er auf den Schauplatz des Verbrechens. Es kam zum
Kamps zwischen chm uud dem Mörder und bald stürzte Babel
todt auf die Leiche des jungen Mädchens . Einen Augenblick
später eilte Matthias Fernandez, der Vater des zweiten Opfers ,
seinem Sohne zu Hilfe , fiel aber sogleich , tödtlich getroffen,
neben seinem Kinde zu Boden . Nun erschienen Manuel Burgos,
der Vater des jungen Mädchens und zwei seiner Freunde auf
dem Schauplatz ; aber sie . waren » ich ! glücklicher und ihre
Leichen deckten bald den Grund neben den drei anderen . Nach¬
dem Ciriaco auf diese Weise sechs Mordthaten vollbracht, kehrte
er eine Pistole gegen sich selbst und nahm sich mit zwei Schüssen
in die Brust das Leben . Der Schrecken über dieses Ereigniß
war so groß in Pipahona , daß die Bewohner ihre Häuser,
in welche sie sich bei der ersten Nachricht verbarrikadirt hatten ,
nicht eher verließen, ehe sie die Gewißheit vom Tode Ciriacos
erlangt hatten .

— Seit 8 Tagen tagt in London ein aus angesehenen
Persönlichkeiten bestehendes Komitee , um die Enthüllungen
über den scheußlichen -Mädchenhandel aus ihre Wahrheit hin
zu prüfen. Die Kommission hat jetzt ihre Arbeiten beendet
und gefunden, daß wesentlich alles, was behauptet ist, wahr
und richtig ist. Jetzt sind die frommen Engländer aber blamirt
für alle Zeiten ! Für Missionen wird fortwährend gesammelt,
aber daheim macht sich das abscheuligste Laster in frechster
Weise breit .

— Als Nachspiel zur Hochzeit der Prinzessin Beatrice
von Großbritannien verzeichnet die Londoner „ Allg . Corr "

nachträglich ein Beispiel der Rohheit des englischen Pöbels.
Kaum eine Stunde nach Beendigung der kirchlichen Feier
stürzte ein tumultuarischer Haufe in die Kirche von Wipping -
ham und beraubte das Innere des Gebäudes aller seiner reichen
und geschmackvollen Ausschmückungen ; in wenigen Minuten
sah man nichts weiter als die Trümmer . Die Ehrenwache
und die Soldaten waren zurückgezogen , und die Polizei war
durchaus machtlos, der sich in einer schimpflichen Weise be¬
tragende Menge Widerstand zu leisten .

— Die Herren Schaffner bei Sekundärbahnm hören
ungern den Ausdruck „ Bummelzug " . Manche dieser Beamten
erblicken in dem Worte eine persönliche Beleidigung und lassen
sich zu bissigen Antworten Hinreißen . Hierfür ein (in der
„ Bresl . Ztg . " mitgetheiltes) Beispiel von der Zobtmer Bahn.
Passagier in Koberwitz: „ Schaffner , wann fährt denn der
Bummelzug weiter ? " Schaffner : „ Wenn die Bummler alle j

. beisammen sind ! " !
— Gute Vertheidigung . „ Was hat Sie denn eigentlich

zu dem Verbrechen der Bigamie bewogen ?" — „I hann's
mit meiner Alte nemme aushalte könne und do Han i denkt,
Du probirschts emol mit ere andere !"

— Böse Angewohnheit. Jüngst stand der Kanzleirath
Griffelspitzer des Nachts, auf und tappte überall umher. Seine
Frau erwachte von dem Lärm und fragt : „Mein Gott , was
suchst Du denn jetzt in so später Nacht noch ? " — „Die
Kümmelflasche !" — Wüthend fährt ihn nun seine Frau an
„Ei so laß doch daS Trinken wenigstens des Nachts , wenn
Du es auch am Tage nicht lassen kannst !" — „Ja , aber
liebe Frau, " erwiderte der Herr Kanzleirath , „ ich muß eS
meiner Gesundheit wegen. Sieh '

, ich habe eben geträumt,
ich hätte fettes Schweinefleisch gegessen , und Du weißt, daS
kann ich , ohne einen Kümmel darauf genommen zu haben ,
nicht vertragen !"

— Eines schickt sich nicht für Alles. Herr Schleckmanl:
„ Aber , Rickele, was hast Du denn mit dem Spanferkel ge¬
macht , das riecht ja ganz niederträchtig? Du hast ja das
Thier nicht ausgenommen !" — Rickele : „ O , Herr Schleck¬
maul, Ehne ka' mer's au' nie reacht mache . Do neulich hent
Se g

'schimpft, wie - n- i von der Schnepf 's Jnnwendige in'S
Kntterkischtle g

'schmiffe Han und heut ' ischt's Ehne net reacht ,
daß i des Inwendige im Spanferkel g

'laffe und mitbrote Han."

Komische Anzeige . In der N Straße ist ein Zimmer
für einen Herrn von 18 Fuß Länge und 9 Fuß Breite zu
vermiethen.

Gemeinnütziges .
— Naßgemachte Kohlen . Wer seine Steinkohlen mit

Wasser benetzt , in dem Glauben , daß die Kohle dann besser
brennt , der verkürzt sich um Zeit , Zweck und Geld . —
Warum ? Nun , weil nur vollkommen trockene Steinkohle auch
vollkommen brennt und vollkommen wärmt . Die Nässe bildet
im Ofen erst Dampf , das verhindert einen guten Brand und
es bleibt viel nnverzehrte Kohle im Roste zurück. Die Dämpfe
verbinden sich mit dem Rauche und bilden den Glanzruß .
Dieser wiederum haftet an den Ofenkacheln , schwärzt die Gla¬
suren und verpestet die Luft. Auch der Schornstein muß dieser-
halb besonders ausgebrannt werden . Bespritzet darum die
Kohlen nicht , es nutzt nichts, sondern es schadet nur.

— Einen abwaschbaren Ueberzug für Gyps - Figuren
erhält man nach C. Pusher, wenn man 3 Thüle Aetzkali in
36 Theilen heißen Wassers auflost , S Theilc Stearinsäure
dazusügt und den dadurch erhaltenen Seifenknchen mil derselben
Quantität Wasser und 95-prozentrgen Alkohol verdünnt. Die
warme Lösung wird auf den warmen Gypsguß mittelst eines
nassen Schwammes aufgetragen und nach einigen Stunde»
noch ein zweiter Anstrich gemacht . Der Ueberzug wird aber
noch schöner , wenn man an Stelle des Kali eine entsprechende
Quantität Ammoniak verwendet. Alte Gypsgüffe müssen erst
mit einer Aetzkali -Lösung gereinigt werden .

— Der Chemiker Herr Sonnenschein in Dortmund macht
folgenden Vorschlag zur Vertilgung der Sperlinge : Man
lege Körner (Hafer , Gerste rc .) in Branntwein . Nachdem
sie durchzogen , trockene man sie wieder und streue sie an
eineü Ort, wo die kleinen gefiederten. Spitzbuben sie leicht finden.
Sie fressen davon und kommen dann ebenso von den Flügeln
ab , wie ein Mensch , der im Wirchshause des Guten zuviel
gethan und dadurch von dm Beinen abkömmt . Man kann sie
dann bequem aufgreifen und tödten. kr-obstum S8t.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 25 . bis 31 . Juli 1885 .
Geboren : ein Sch » dem Kantinenwirth F . W . O . Wutsch!«,

Handlanger I . I . Th . Trippe , Former F . E . H . Ploeger , Apotheker H .
G . W . Lüdicke , Arbeiter W . H . Jaysseu , Hotelier S . A . C . Aming ,
eine Tochter dem Stabsarzt Dr . J ? M Braune , Oberartilleristemnaat
Th . A. F . Dierig , Buchbinder I . E . Focken.

Aufgeboten Steuermann R . B . Th . Bock und H . S . LH.
Reimers , beide hier ; Schiffskoch I . L E . Batge und H . L . LH . Janssen ,
beide zu Lehe ; Mar .-Jngenieur O . II D . Plate hier und L. W . A . Rüge
zu Nmhans a . O . ; Segelmach « G . I . Köster hi« und G . T . Hoier -
mann zu Breiteseld , Matrose S . I . Älper hier und A . M . H . Lohrs
zu Fmkenwäck « ; Sekr .-Äsfistent P . O . E . Flach hi« und B . L . MöbiuS
zu Bremerhaven .

Eheschließungen : keine.
Gestorben : Arbeiter W . Fischer, SO I . 9 M . 5 T . aü , Schn

des Arbeiters H . G . Janssen , 4 I . 4 M . 25 T . alt .

Preis - Räthsel.
Es find wir Männer doch fürwahr
Die rechten Narren ganz und gar .
Wir wollen haben Weib und Kind ,
Wenn möglich gar noch Hausgefind

'
,

Und kem's soll
'
thun , was ich im Smn .

Stellt uns die Köchin aber hin
Den Braten , und es fehlt was dran ,
Heißls : Warum hast du 's nicht gethan ?
Versäumst du wieder es einmal ,
So gibt es tüchtigen Skandal . -
Und fandest du auch nicht mein Wort ,
So merk' : Gerad so heißt ein Ort .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 173 :
Die Liebe .

ES gingen 12 richtige Auflösungen «in . Me Prämie fiel durch
Loos auf Frau Helene Heeren in Bant .

Durchgängig richtige Lösungen des Preisräthsels in Nr . 167 sind
noch nicht emgegangm .

Submissrons Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Lommisson Wer Lieferung Md Auf¬
stellung der Eisentheile für die Eisenconstruktionen der Brücken des Ems -

Jadtz-Tanals bei Mariensiel am 29 . IM cr. nach den im Termin vor-

/ gelesenen Offerten .
Mark

/ Sudenburg « Brückenbau -Anstalt , Sudenbmg -
i Magdeburg (excl . Zimmerarbeit )

Dampfkessel- u . Gasometer -Fabrik vorm . Wille
und Co . Braunschweig

Lüneburger -Eisenwerk , Lüneburg
Schanbach u . Gräm « , Loblenz
Th . Ostermami , Meppen .

38293,00

38425,14
41720 .50
39856.50
43S34,SS
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m. WlM . »siöMm50,000N.,20,000U .,10,OOOU .,
6000 U . u - « 1.008^ I . lÜWA, llöi« rielimg »» 5. k»Wst L.

II r I Kinn II « s» «
Herr I i rtiix < in Hannover

lieferte dem Sudenburger Männer Turn -Verein
„Hoffnung " eine Fadne Ripsseide. Diese Fahne,
ein Pracht - Exemplar, steht einem Jeden zur
Ansicht gern bereit . Die Vereine, welche Fabncn
gebrauchen , werden nicht fehlen , sich eine Fahne
bei dem Obigen zu bestellen ; wir Unterzeich¬
nete können Herrn Franz Reinecke auf das
Wärmste empfehlen . Unser Empfehlungsschrei¬
ben ist keine aigemachte Sache, sondern wir
handeln hier im Interesse der ganzen Vereine
Deutschlands.

Sudenburg . 10 . Juni 1884 .
Der Vorstand

8sit 1876: 22 Vestralxvscd. u. über 606 kü. î Ovuisoki.!

OsvMMr 's
(8 »uptxesvLLft:

«L1U.18. Vkilstr . 25)
vodli-slLLQvt

xssirnäe,
olrsruiselt unter-

rktsrAems
^ Iss' -

invstl-

M"S4g

Lust, krom - lloursat zratis n. kreo .
rillats ii>-
WIielmIiMii - Iisi ilermW. Kuliki ,

ß . letimsnn ,
Vsrs! „ „ 8 . Krsmberg ,
MMd „ „ 8irliilu >f1.

Utzlier Mr üSuü» üiÄvIt6 ,
'ViUmkwckÄVM, IMllle . levsr ,

von ^ ILrsi » « , , Zahntechniker .
Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des Ver¬
eins deutscher ZahrMnstler, welchem auf der
Hygimeausstellung Berlin t882/83 die silberne
Medaille zuertheilt wurde. Einpfthle mich zu
allen Vorst Zahn -Operationen (schmerzlose Extrac¬
tion) Einsetzen künstlicher Gebisse, mit und
ohne Gaumenplatte, so auch einzelner Zähne

_ auf die Wurzel, Beseitigung von Wolfsrachen
u . sonstigen Gaumendefecten , Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen ,
Regulirung schiefgewachsenerZähne, sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .

Sprechstunden mit Ausnahme Dienstags M. von 8—1 Uhr, Nm . von 3—7 Uhr .

kLMvmIi-, lOmvliiiieil - M Mlknbsll -Mlik
Ü8ÜI8l2lII in ÜÜöklllkIlIlÜI'N. ^.vskuvkt Svroll Zerr Virvotvr j

^ u 1 iu 8 lig . 1 l 6 r
(8uä,1u11u8buI1 -II »ri?!l)nrtx )

dtzstss T'ukol- uLä LrjstidvttunxsMliütili
kli sisbM in öen jsplikliüen Mtl üüinsnrliivzssni 'Iinniilungnn .

Osvöiul-Dostit kür VilstsIllisstL von stol
llsrrn <4 . ^ i° illkn ^

vSWsnrlissiSs Z -b ä «-LnilKÄIll ÄÜS nö -tiliasn ^

UsdspÄi ! v^ i-s^ ig ä LS ?f. pr. VL N Qsrton^.Ilsinigso bsbr >ksnv kl . U eroll« in vinr

(? Dsiiie - § ll 33 iiici
<§-Lcr/rA-s, (?/?ooo^r§s

7s/ ^ A/stl -r . /^svstt->/s/Äs -r ^ §Ar. t§« §̂AE^!-
9s« — <̂ rErc>os«.

Ät ÄLöeu r
'
. DroF .-^ e/rcat .- tt. t7o1o-rrs/rasar .-6e^ ä/tE

Mmsckiiien
aus der berühmten Fabrik von L Do . in Dnrlach .
Hochelegante und sauberste Ausführung . Prämiirt auf 12 größeren
Gewerbe-Ausstellungen. Ueber 200 St . am Kies . Orte in Tbätigkest ,daher die besten Empfehlungen . Offerire als Tretmaschine mit allen
Verbesserungen versehen zu 70 M . , dieselben als Tret - und Hand
Maschinen 80 Mk . gegen Eassa .

I < .1 V«88

AMmlei, » 2 »srll 18 kt , original Vollloose , xmux
kür 8,116 3 018886 V, 8 6 Avril 30 kk. Sill 6 rill stsckstöll älliost

I . A Svknsrßsn , Ksupt-Oollkotior, , ^ « nnovei », 6k pavkkofZtk. 28
VerLullksstsIlllll io IVilstölmsstAvsll : ch . >1 . 8ckmä1«i', U. 6 . 8!vtken , liosttzi'1 Aolk rmä

k' . I . 4 . Kostumuolioi ', Lovllstr. 81 .

UW kslSöMM ökillW
für jedes Auge passend , empfiehlt

86lllU6lUV8vv ,
Uhrniaeper ,

Roonstraße Nr . 98.

IVIklUvlIISl- 86Üllt2-UarL6.
solc^ Li'.

Hrrrost äirooto
VsrdillällllA init

äsill rVelnKuls-
kv8ilE ' Lrn.

8t«1n in Lräö-
vsmz « dlli r<»lruz
sllllAurw), Lssitrisr
äor 5 rsssilld6r§s
1I08/ !I , liuI( 8N ,

Lvnvsik , viobul
llllä Ourlus sillä-
vir in äor uu^s-,

llöstraoll läuAS,
«ksMisoli unulMrtvL,elniscstiou

ggj
'gniii'i eMsn lolcsxei'

Msiir 2rr ÜNKros -I 'rviseii in
OriAillul - chlnKoston mit LatilltL:-
llrarLs vörseliM, im vetuil
ad^ llAöbsll .

Oorsolds ol l̂lst siost llioüt urrr
als LiÄrLllllA'Miittsl . kür V,v«vn-
v«Iv866it1«ti , Linrlkr u . (ffi'uiso,solläeru Moll als

NlllPli - unl! I)k888l1« ein .
LsstLÜAllllA ätzr Arösstsil Uni

vtzisltäts - Mtzinllrvr Dvnlsoli -
lunchs als Most OertiÜLnl clss
Iluui'sti'uls voll Drstö - vsstiz o
lisAW doi clöll DllttzrMlolinstsll
Lllr MÜ. Divsiolit M8 -
M -. 1 lrostot por ^ Ist. N . 1,70 ,

„ Vr ,, >, 0,90 ,
^ „ „ V> o „ 2,- ,

n n Vs o „ 1,10 ,l)lr . 3 „ „ Vi „ „ 2,25 ,
n Vs „ n 1,25 .

kviköl ' ÜÜ8N888I ' KU8b >
'U8K

por V, Ist . N . 2,10 , xor s/zl 'l . Ll . 1,—
Irooro MusollSll rvsräoll 2llrüolr-

^olrMkt :
kMö slsscdön mit Ulk. 8,18 .
8s!de „ . , „ 8,8? .

<» cst!» i . L- i »'lL8 , IVilllolrllsllÄVSll.

ktsSsoli -kxIrsvl
«iui- ssvbt F - '

^ - . >« «
I - ivhjx 8 Mvisvl » - Llxtrnvt äisnt 2ur sokG.»Lorstsllllll ^ sillor vortrokkliolisn LraktsllMS , sovstg 2U / stdssssrullA lillä VürM ullsr Luxpoll, SMosn , (stsruM

Plsisolisxsisell unä bistst , riollti^ MxsrvMät , llollM z,«rtltzntliolulr vo <sU6HlI1<;IlIi«it äas Mttol M Krysseis .
j 8Mriil88 iill UMslisIto . Vor2ÜAlioIlS8 8tärlrullS8illiU?'
>8ollveuollö llilä Lralllro .

*
2u IllüiM ill rri1li6lill8lluv8ll boi «Ion Ilorron Osibr . M ,Iriärv . ,Iun88«n , vroAllolllläl^ . II. Liiäivke , vro ^äsM

Ist k /t . 8«Ilui» u6llvr , v . 8«hlMM6ly «nninK , L . W6 . .1 sttinoläl , ^ xotllölrsr L «^ 88«r , v Ist 6LMjMv i ob . I .v!i mun il in lsto u stoppen s rin 0 Ilrn . v . v .86luviä1 , 1A8U88 , Vall8trU8S6 .

Krtürl Iklinerri^zzM
in frischer Füllung zu billigsten Preisen emW

Mchard Lehmann.

k»rosjrvLt6 ^rstis .
fvakn bnnckkL? L«kIin,WsW
Jever Fuß wird abgesorml und

danach daS Maß hergestelll . Ab¬
formungen md Herstellung des
Schubwerks besorgt der Vertreter
für Wilhelmshaven

L LZ LZelknvIs

uni - , 6r68ed1«eLt8-
ilv cl X«rvoii1rruillc « I
rvor äsn striskl . ulüfp-
Ilellsl 8«Iin«11 ulläl

siolior ^olllu' ll , spsoisll ullsl
I '

olASll äsr .K
-«h . .1uo «I, «l8ÜII -

tlon sOnulii«) , als : vollulio - 1
non, 8ulll <;iik1u88 , lirrputoili?,
Nruurv88«hv ü«h«, sovis 8)'-
plllllS , chloostten , v 6188ÜU88
oto., MostLMt!vui 'Nllviklvnä«.
81rvnMt6 I>! 8<;r«tioii .

? . El'SllNIK!
'
, WllLiM,

8ostrvMtstg,lor8tr. 11 .
M . Nslno llsrr orsostlsllollo

üu88M'8t lollilviollk ; Lrosostüro
(kür 50 ?k. in lstroll8stg .llä , 60
kk. in Oollvsrt, ill LrioürmrLoll)
olllpksstlo .lolloin /.ur Mk. ko-
uosttull§, rillst yollts hstchuur
vorsällillsll, siost cliosslsto M-
i5ll8ostskk6ll . SlllsrlrMllt iikl 'Wi'-
ezgkRib llllä zictigsg LrkolM.

aus der Tokayerweinhandltmgli'r,,8vhi «i» «.i»n in Franks «)
wird ärztlicherseits als wichch
Stärkungsmittel für schwächlitzz
der , Frauen u . Rcconvalesceiii « >
pfählen . Erhältlich in >/, </,
Origmalflaschen L Mk . 3 , 1Ä
75 Pfg .

in Wilhelmshaven bei fj, jß
Bismarckstr . 14,

in Belfort bei szsf j

1b1v 6 Ia1l 6rk 1v86ll 6 Il08t 6t
AvrL 1.80 , 6IV6 Iiv11)6

Aark 1.00 .
sM6M-V6tck3 .uk l)6i :

ß« ^ KßL' »WLL1 'jL8 .
IkkckMW

(Lsussverk -, LlssokmsvdLU -,Xmisttisoülsr- u . LIsIsrsclmle )

^

MulxIvLuÄv ^

zMenknisr. !

IÄV
^

^

ch t e u

1 . Xe-lmei',
ksIllltSLllNillkl ',

Rothes Schloß 85.
Sprechstunden

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8—1 Uhr , Nm . von 3 - 7 Uhr,
Dienstag Abends von 7 /̂z— 9 Uhr .

Prima reine
ErKom

( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der E anitätS - Behörde in
Bremen , gez. Dr . Louis Jan ke)
ist in Wilhelmshaven m haben
bei den Herren ^ «hr . virks ,

H . 8 « Ir ! i» rn « Ip « ni »inK ,

Olrrt ^ tlnn « , L . »1 . 8 « I»
re »»Ä8 , K . N . Lrvolk -
«« Iiiniiül . Ist I ' . 8 «L«
n»n«Lvr , <st 8 « !>nii <lt in
Belfort und M. V. ZLirpvr
in Kypperhörn .

Der Fabrikant
tt . in Groningen.
WM" Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, ivoraufzu achtcn bitte.

stets vorw

Rosnfi.'ii,
im »l«pM

onogrim
Dlipikr

iu allen Buchstaben e«H

Rothes Schloß .

Wtcherwmim .
Eichene und tannene Ws(

baljen und Wassereimek
allen Größen , Wassert,,»«
Blumenkübel '

, WaschbH
mit Füßen stets voriälbig i'

v . LVIvr « , BLttcbK«
Adolfstraße, Vclforl,

im Hause des
Hrn . Gchmiedemstr . D"

WM" Reparaturen aüe
Mein Fach emschlag . nM! Ar
werden prompt und billigst
geführt . ^

Wünsche circa 4 Fuder

Weizenlangstt»!
zu verkaufen . -
Abbikenhaasen . Fr . W-»

(ÄkklllKk ^ . ÜkR
pr. Flasche 35 Pf . empfiehltE. »H. Vredehorn ,

Neuestraße 7 , (Neuheppens ).

Vorzügliches Mittel gegen Amei¬
sen , Wanzen rc . rc . bei

Kiok i- vkmsnn

Dis

Nilixk- Mß -
V0P

. ^ UlltSÜ 86l .
öonn

«SM. lM.

lickrsot,

briaet Orrs LxsMH-.»-- .
ltvkst

'

m s-llpk>r.kuäs LrvweE
^Usilli§6 Msäsrlsgs ^

stolillsstuvoll stsi Uorroü
virbc »

6rvbsll Muüs
"

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

